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Die Genoſſenſchaften und die Sozial
demokratie

Auf dem Verbandstag der Genoſſenſchaften in Kreuznach
hat eine ſcharfe Auseinanderſetzung mit den Führern der
ſozialdemokratiſchen Konſumvereine ſtattgefunden die bekannt
lich mit dem Beſchluſſe geendigt hat 99 Konſumvereine und
Produktivgenoſſenſchaften aus dem Verbande der auf Selbſt
hilfe beruhenden Genoſſenſchaften auszuſchließen Von
ſozialdemokratiſcher Seite war ein förmlicher Anſturm
organiſirt worden um den Genoſſenſchaftstag zu veranlaſſen
die von dem Anwalt des Verbandes Abg Dr Crüger
bisher befolgte Praxis bei der Aufnahme von Konſum
vereinen in den Verband zu mißbilligen Schon auf dem
vorjährigen Verbandstag in BadenBaden war ein Vorſtoß
des ſozialdemokratiſchen Abg v Elm des Führers der
ſozialdemokratiſchen Konſumvereine erfolgt In Kreuznach
war Abg v Elm wieder auf dem Plan erſchienen zu ſeiner
Unterſtüßung waren aber noch andere ſozialdemokratiſche
Wortführer darunter der Abg Pöus der ſozialdemokratiſche
Arbeiterſekretär Katzenſtein aus Mannheim und die ſozial
demokratiſche Agitatorin Helene Steinbach herangezogen
worden Nach einer längeren heftigen Auseinanderſetzung
in welcher die einander ſchroff entgegenſtehenden wirthſchaſts
politiſchen Anſchauungen in voller Klarheit zum Ausdruck
kamen wurde der Antrag des engeren Ausſchuſſes auf
Ausſchluß von 99 im einzelnen namhaft gemachten Konſum
vereinen und Produktivgenoſſenſchaften in namentlicher Ab
ſtimmung mit 268 gegen 84 Stimmen angenommen wobei
für den Antrag auch die Vertreter mehrerer Verbände von
Konſumvereinen ſtimmten

Der Beſchluß des Kreuznacher Genoſſenſchaftstages iſt
mit Genugthuung zu begrüßen ſo bedauerlich die
numeriſche Schwächung des Verbandes auch iſt Eine
reinliche Scheidung von den ſozialdemokratiſchen

Vereinen war nach Lage der Sache unabweisbar geboten
Seit längerer Zeit ſchon hat ſich die Sozialdemokratie der
Konſumvereine bemächtigt an der Spitze einer großen Zahl
von Konſumvereinen ſtehen ausgeſprochene Sozialdemokraten
die das Beſtreben haben mit Hilfe der Konſumvereine die
heutige Wirthſchaftsordnung zu beſeitigen Dieſe ſozial
demokratiſchen Konſumvereine verſuchen in dem Verbande
der Genoſſenſchaften die nach den Grundſätzen von Schulze
Delitzſch auf Selbſthilfe aufgebaut ſind und eine großartige
Entwicklung genommen haben das Heft in die Hand zu
bekommen eine Taktik die auch in verſchiedenen anderen
Organiſationen beobachtet worden iſt Die Gewerkſchaften
ſollen ebenfalls unpolitiſche Intereſſenvertretungen der
Arbeiter ſein thatſächlich aber ſind ſie zu Kampforganiſa
tionen der Sozialdemokratie geworden und ſelbſt die
Krankenkaſſen ſind allmählich derart unter ſozialdemokratiſche
Führung gerathen daß ſie als Parteieinrichtungen an
geſehen und ſozialdemokratiſchen Parteizwecken dienſtbar
gemacht werden Aehnliches iſt bei den Gewerbegerichts
organiſationen bei den Geſellenausſchüſſen im Jnnungs
weſen und ſonſt hervorgetreten Es kann aber unmöglich
geduldet werden daß in den Gemoſſenſchaften Partei
politik getrieben wird und man vermag dem Anwalt
Dr Crüger nur bezupflichten wenn er mit aller Beſtimmtheit
erklärt daß die Genoſſenſchaften den neutralen Boden
niemals verlaſſen dürfen wenn ſie den von Schulze Delitzſch
aufgeſtellten Grundſätzen treu bleiben wollen Die politiſche
Parteiſtellung der Genoſſenſchaftsmitglieder iſt der Leitung
des Verbandes vollſtändig gleichgiltig aber ſie hat darüber
zu wachen daß nicht in das Genoſſenſchaftsweſen der
Klaſſenkampf hineingetragen und die Grundſätze
der Selbſthilfe und Neuträlität aufgegeben werden

Dazu kommt das ausgeſprochene Streben der Sozial
demokraten durch die Konſumvereine auf die Vernichtung
223 Mittelſtandes hinzuwirken Auf dem Genoſſen
ſchaftstag ſprach der ſozialdemokratiſche Abg Pöus in
dankenswerther Offenheit aus daß die ſozialdemo
kratiſchen Konſumvereine das Ziel haben den
Mittelſtand zu vernichten Der ſozialdemokratiſche
Abg v Elm erklärte Wir ſind allerdings offen genug
zu ſagen Die Konſumvereine müſſen zur Vernichtung
der Kleinkrämerexiſtenzen führen Gegen ſolche
Anſchauungen muß auf das entſchiedenſte Einſpruch
erhoben werden Die von Schulze Delitzſch gegründeten
Henoſſenſchaften haben im Gegentheil die Aufgabe den
Nittelſtand zu ſchützen und zu fördern Schulze
Delitzſch hat niemals daran gedacht durch die Genoſſen
ſchaften den berechtigten und leiſtungsfähigen Zwiſchenhandel
auszuſchließen

Im Intereſſe des Genoſſenſchaftsweſens iſt es mit Ge
vugthuung zu begrüßen daß der Verbandstag klipp und
M gtlärt hat mit Leuten die das Beſtreben haben den
Mitelſtand zu vernichten iſt ein Zuſammenarbeiten unmög

da Hoffentlich hat der Beſchluß des Verbandes zur Folge
a den ſozialdemokratiſchen Zettelungen im Verbande ein

allemal ein Ziel geſetzt wird n
n

Deunutſ ches R eich
Ein Kompremiß zum Zolltarifdeggrs en Theil der Preſſe laufen neuerdfngs Nachrichten

tie e erneut Verſuche im Gange ſind die Regierung zu
anlaſſen gegenkommen hinſichtlich der Mindeſtzölle zu ver
Stell el Vereinzelt will man ſogar wiſſen an maßgebender

Feei man bereit in eine Erhöhnng der Zollſätze um
enntg zu willigen ſobald ſich bei der zweiten Leſung des

Zolltarifs herausſtelle daß die Sätze der Regierungsvorlage auf
eine Mehrheit nicht zu rechnen hätten dieſe hingegen bei einer
Erhöhung geſichert ſei Woher dieſe Wiſſenſchaft ſtammt iſt
uns nicht bekannt wir ſind einſtweilen noch geneigt an
zunehmen daß bei ihr lediglich der Wunſch Anſpruch auf Vater
ſchaft hat denn bisher haben zwiſchen der Regierung und den
Parteien keinerlei Verhandlungen ſtattgefunden die auf eine An
näherung in Sachen des Zolltarifs ſchließen laſſen könnten
Wenn man der Natlib Korreſp Glauben ſchenken darf iſt die
Sehnſucht nach einem derartigen Kompromiß neuerdings zuerſt
in konſervativen Kreiſen aufgetaucht Man will die
Gelegenheit der am 20 d M in Berlin ſtattfindenden Fraktions
berathungen benutzen der Regierung nahezulegen ſich gegen das
Zugeſtändniß von 50 Pfg die Unterſtützung der ganzen konſer
vativen Fraktion mit 2 oder 3 Ausnahmen zu ſichern und giebt
ſich der Hoffnung hin Graf Bülow werde nicht den ſtarken
Mann ſpielen um der Oppoſition deren Kern die Sozial
demokratie bildet in den Sattel zu helfen

Für den Grafen Bülow müßten ſolche Erörterungen und Hoff
nungen eigentlich recht niederſchlagend ſein zeigen ſie ihm doch
wie wenig Bedeutung man ſeinen Erklärungen die zuletzt in
dem bekannten Unannehmbar gipfelten beimißt wie minder
werthig man ihn als Staatsmann und Politiker einſchätzt Er
ſollte ein eminentes Jntereſſe daran haben ſchon jetzt bevor der
Kompromißgedanke weitergeſponnen wird kategoriſch zu er
klären daß aller Liebe Müh n umſonſt ſein werde damit nicht
aufs neue Ungewißheit und noch größere Verworrenheit in die
Lage kommt Haben die Konſervativen wirklich ein ſo großes
Jntereſſe am Zuſtandekommen des Zolltarifs wie ſie vorgeben
dann mögen ſie ja der Regierung entgegenkommen und den
Getreidezoll ohne die jetzt von ihnen betriebene Erhöhung des
Minimalſatzes um 50 Pf annehmen Aendert das an dem
Schickſal welches der zollpolitiſchen Vorlage zunächſt von der
Linken und danach bei den Neuwahlen bereitet wird auch nicht
das mindeſte ſo beweiſen die Konſervativen damit doch daß ſie
gewillt ſind praktiſche Politik zu treiben und ſich mit ihren
Plänen und Forderungen nicht in ungemeſſene Weiten zu ver
lieren Wie ſich die Situation durch das Verſchulden der
Agrarier nun einmal geſtaltet hat glauben wir daß der neuer
dings aufgelaſſene ballon essai ſeinen Zweck völlig verfehlen
wird

Die verkehrs wirthſchaftliche Bedeutung der Binnen
wafferftraßen

Alle Freunde der Waſſerſtraßen insbeſondere auch des Mittel
landkanals möchten wir hinweiſen auf den vor kurzem in
Schmoller s Jahrbuch für Geſetzgebung Verwaltung und
Volks wirthſchaft im Deutſchen Reiche veröffentlichten Aufſatz
von Guſtav Seibt über die verkehrswirthſchaftliche Be
deutung der Binnenwaſſerſtraßen Schon lange iſt den
Kämpfern für oder gegen die Waſſerſtraßen und Kanäle von
den bezügl Gegnern wie von den wegen Unkenntniß der Ver
hältniſſe ſich dieſen Fragen unparteiiſch Gegenüberſtellenden
ob mit Recht oder Unrecht der Vorwurf gemacht worden daß
der eine wie der andere den unbefangenen Blick im heißen
Kampfe verloren habe und mit vorgefaßter Meinung wenn
auch in ehrlicher Abſicht die betreffenden Fragen behandle
Dem Schmoller ſchen Jahrbuche wird im allgemeinen eine un
parteiiſche Wiſſenſchaftlichkeit zugeſchrieben wie den Aeußerungen
des Vereins für Sozialpolitik und iſt es daher von großer Be
deutung wenn ſich die unter Verantwortlichkeit der Redaktion
erſchienene Arbeit ganz entſchieden auf Seite der
Kanalanhänger ſtellt Der Verfaſſer läßt nirgendwo er
kennen daß er an Hand vorgefaßter Jdeen die Gegner der
Waſſerſtraßen bekämpft er ſammelt vielmehr in ruhiger
Wiſſenſchaftlichkeit alle wichtigen Notizen über die Ent
wicklung der Binnenſchiffahrt ihre Leiſtungsfähigkeit
insbeſondere im Vergleich zum Eiſenbahnbetrieb und
die ihr gegenüber befolgte Politik des Staates wie der Parteien
und zieht daraus ine ira et studio ziemlich unanfechtbare
Schlüſſe Aus der Beſprechung der Leiſtungen der Schiffahrt
in Bezug auf Regelmäßigkeit Schnelligkeit Sicherheit und
Billigkeit gegenüber den Eiſenbahnen iſt der ziffernmäßige Nach
weis gezogen daß auf unſeren guten Waſſerſtraßen die
Schiffahrt nicht allein viel billiger iſt als der Eiſen
bahnverkehr in ſeinen billigſten Ausnahme
tarifen ſondern auch es gerade im Jntereſſe der Eiſenbahn
finanzpolitik liegt die Frachten dieſer Ausnahmetarife welche
der Bahn nicht annähernd die aufgewendeten Selbſtkoſten ver
güten auf die Waſſerſtraßen zu überführen die dabei noch
proſperiren können Neue Waſſerſtraßen werden alſo nicht nur
den Verkehr verbilligen und dadurch Handel Jnduſtrie und
Land wirthſchaft ſtärken und damit den Volkswohlſtand heben
ſondern ſogar die Eiſenbahn Einnahmen erhöhen und die
Staatsfinanzen direkt wie indirekt kräftigen

Jnsbeſondere würde dies beim Mittellandkanal zum
Ausdruck kommen für den Seibt durch ſeine Unterſuchungen die
Berechnungen Symphers beſtätigt und nachweiſt daß ſich der
ſelbe ſchon bei einem Verkehr gleich dem heutigen der Elbe
rentiren werde Die Ausſichten beim Rhein Weſer Elbe Kanal
ſind aber weitaus günſtiger da er die Hauptwaſſerſtraßen des
Oſtens und des Weſtens verbindet und damit die bedeutendſten
Jnduſtriecentren den rein landwirthſchaftlichen Gegenden einer
ſeits und unſeren Exportplätzen andererſeits wirthſchaftlich näher
bringt Beſonders für die Verfrachtung großer Maſſen auf
weite Entfernungen wird der Kanal neue Bahnen eröffnen dem
Lokalverkehr mit kleineren Maſſen nicht weniger dienend Vor
allem aber muß berückſichtigt werden daß der Kanal in ſeiner
Leiſtungsfähigkeit für die abſehbare Zukunft nicht zu erſchöpfen
ſein wird während von allen geplanten neuen Schienenwegen
ſolches nicht zu ſagen iſt Falſch iſt es grundfalſch immer
wieder Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen als feindliche Konkur
renten hinzuſtellen Beide ergänzen ſich und ſtehen als ver
ſchiedene Syſteme von Verkehrsmitteln nebeneinander von

denen jedes beſonders quallfizirte Leiſtungen bietet Aufgabe
einer richtig geleiteten Verkehrspolitik iſt es die Vorzüge jedes
zu entwickeln ſie zuſammen wirken zu laſſen und ſo die Verkehrs
bedürfniſſe in einer Weiſe zu befriedigen die jedes Syſtem fär
ſich allein nicht ermöglichen würde 2

Politiſches
Die aus dem Burenkriege nicht gerade beſonders rühmlich

bekannt gewordenen engliſchen Generale Lord Roberts
Kelly Kenny French und Hamilton ſind wie ſchon
gemeldet gemeinſam mit dem Kriegsminiſter Brodrick und
einigen anderen Offizieren geſtern in Berlin eingetroffen um
als Gäſte des Kaiſers den deutſchen Kaiſermanövern bei
zuwohnen Die Times nimmt daraus Veranlaſſung zu
folgendem Erguß

Keine Offiziere ſind bereitwilliger als die deutſchen den
Errungenſchaften und Eigenſchaften ihren Kameraden in
anderen Heeren unparteiiſchen hochherzigen Tribut zu zollen
und keine ſind kompetenter ſich ein geſundes intelligentes
Urtheil darüber zu bilden Wir hegen daher die Zuverſicht
daß die Armee deren Erfolge in Südafrika angeſichts beiſplel
loſer Schwierigkeiten in deutſchen Militärkreiſen nach ihrein
wirklichen Werth gewürdigt worden ſind eines ausnahms
weiſe herzlichen Willkommens unter den fremden
Gäſten des Kaiſers ſicher ſind Die Times bemerkt
dann in gewiſſen Kreiſen Englands ſei Neigung vor
handen geweſen die Einladung des Kaiſers ab
zulehnen Dieſe Anſicht vermöge ſie indeß nicht zu theilen
Es ſei zweifelsohne natürlich daß die Verleumdungen
britiſcher Truppen deutſcherſeits ohne ſichtbares Zeichen
der Mißbilligung ſeitens derjenigen die ſie hälten
unterdrücken können die britiſche Armee und Nation
tief verletzt haben aber es ſei kein Grund vorhanden
warum die Einladung des Kaiſers nicht in dem Geiſte in
welchem ſie zweifellos erlaſſen wurde angenommen werden
ſollte Mit dem ihm eigenen Takt und Scharfſinn habe der
Kaiſer die erſte wichtige Gelegenhelt die ſich ihm ſeit dem
Ende des Krieges darbot ergriffen der Armee die den Krieg
führte eine hervorragende Aufmerkſamkeit zu erweiſen Es
würde unſerer unwürdig geweſen ſein die n Genug
thuung zu verwerfen die mit ſo viel Grazie und guter Ge
ſinnung geboten worden iſt Times führt ſodann aus daß
die britiſchen Offiziere von dem deutſchen Heerweſen noch viel
zu lernen haben

Das Londoner Jingo Blatt hätte klüger gehandelt wenn es von
den angeblichen Verleumdungen der britiſchen Armee in der
deutſchen Preſſe geſchwiegen hätte Sie beſchwört durch ihre
hochtrabenden Worte die Gefahr herauf daß von neuem die
kritiſche Sonde an die Mittheilungen gelegt wird die die aus
dem Kriege zurückgekehrten Buren und Burenfreunde über das
Verhalten einzelner engliſchen Truppentheile zu machen wiſſen
Daß die Geſetze der Humanität und des Völkerrechts ſtets und
in jeder Lage von allen engliſchen Truppen im ſüdafrikaniſchen
Kriege ſtrenge beobachtet worden ſeien wird auch die Times
nicht behaupten wollen und damit erübrigt ſich die Pflicht den
engliſchen Offizieren ein ausnahmsweiſes herzliches Willkommen
zu entbieten

Wie überall wo ſich politiſche Aktionen abſpielen ſo hat es
auch in Poſen nicht an Leuten gefehlt die das Gras wachſen
hören Einer von dieſen neunmal Weiſen theilt der Volksztg
folgende Beobachtungen mit

Die ruſſiſchen Offiziere ſind geſtern gleich nach dem
Diner wieder abgefahren nur der Generalgonverneur
Tſchertkoff war zurückgeblieben Die Liebenswürdigkeit
des Kaiſers den Ruſſen gegenüber war außerordentlich groß
Die Ruſſen aber erwiderten dieſe Freundlichkeit nicht mit
gleicher Münze Auf dem Paradefelde hielt es der Gou
verneur Tſchertkoff nicht für nöthig ſich irgendwie mit einer
Miene zu betheiligen als der Kaiſer die Ruſſen begrüßte
Die Ruſſen wohnten in dem ſtockpolniſchen Bazarhotel und
erwiderten dem Wirth der ſie franzöſiſch begrüßte polniſch
Es iſt hier bekannt daß von Petersburg eine Jllu
mination des von den n bewohnten Stockwerkes ge
wünſcht wurde Die Ruſſen fuhren ab und der Vazar
blieb dunkel von oben bis unten Bei dem großen
Snrei unterhielt ſich der Kaiſer unansgeſetzt mit
Tſchertkoff der bereits das Band des Schwarzen Adlerordens
trug Tſchertkoff ſtand ſteif da Er ſoll der Mann ſein der
das deutſche Kulturelement am ſtärkſten haßt

Das Berliner Blatt giebt dieſe Zuſchrift klugerweiſe ohne jeden
Commentar Und es thut recht daran Man merkt zu deutlich
die Abſicht die mit der Mittheilung verfolgt werden ſoll und
wird über dieſe ſowohl wie über die Leichtfertigkeit mit der
allerlei Schlußfolgerungen zwiſchen die Zeilen gelegt werden
verſtimmt Ebenſowenig ernſt genommen zu werden verdient
auch folgende Wiener Meldung

Wie Polenblättern aus Der gemeldet wird hatte der
Generalgouverneur Tſchertkoff r n irrt
während ſeines Aufenthaltes in Poſen den militäriſchen
Charakter ſeiner Miſſion ſtreng zu wahren iede
Berührung mit Repräſentanten preußiſcher Civilbehörden zu

n und jeglicher Meinungsäußerung aus dem Wege
zu gehen

Wie tief doch die Wiſſenſchaft einer gewiſſen Sorte von Poli
tikern geht

Volkswirthſchaftliches
Nunmehr ſind auch die Bewohner der Reichshauptſtadt

von der Fleiſchtheuerung ergriffen worden Der Vorſtand
der Fleiſcherinnung zu Berlin erläßt nämlich an den Auſchlag
ſäulen folgende Erklärung an die Einwohnerſchaft

Der immer fühlbarer werdende Mangel an Schlachtvleh in
allen Theilen Deutſchlands der Rückgang in Hinſicht auf
Hugalität der Schachtthiere in Vezug auf gute reellr
WMäſtung hat nachdem ſeit Schließung der Grenzen jede
Hoffnung auf Beſſerung dieſer Zuſtände geſchwunden iſt und
nachdem unzäblbare Summen dieſen Verhältniſſen geopfert
worden ſind auch eine bedeutende Erhöhung der Preiſe
für die und Fleiſchwaaren in Verlin zur Folge gehabt
und ſteht eine weitere Preisſteigerung des Flei



ches dieſes nothwend
rzeſter Zeit bevor

mögli

öffnet werden iißmäßig hohe Fleiſchpreiſe bezahlen muß es entr Qualität der von unſerer deutſchen
chaft gelieferten Thiere den berechtigten Anforehe ne onelle Maſt nur in Einzelfällen ſo

daß die allgemeine Volksernäh rung auf das
ſchwerſte geſchädigt wird Für viele Tauſende von
Einwohnern Berlins iſt Fleiſch heute ſchon kein Nahrungs
mittel ſondern ein unerſchwingliches Genußmittel
geworden Die immer mehr zurückgehende Zobl der Schlach
tungen auf dem er Schlachthof iſt der unumſtößliche
Beweis dafür Eine Beſſerung dieſer Verhältniſſe iſt leider
zur Zeit nicht abzuſehen wohl aber wird die eiſerne Noth
wendigkeit dazu zwingen die Preiſe für Fleiſch und Fleiſch
waagren den Einkaufspreiſen entſprechend noch zu erhöhen

Der Landwirthſchaftsminiſter hat nun Gelegenheit ſich in der
unmittelbarſten Nähe darüber zu orientiren ob Vieh und
Fleiſchmangel und daraus reſultirend Fleiſchtheuerung vorhan
den iſt und in welcher Geſtaltſſichſdieſe äußert Angeſichts der ſich
aus allen Theilen des Landes mehrenden Klagen kann er unmöglich
länger auf ſeinem der Poſener Deputation gegenüber eingenom
menen Standpunkt verharren wenn er nicht will daß man ihm
nachſagt er verſchließe ſich abſichtlich der beſſeren Erkenntniß
der herrſchenden Kalamität Beginnt doch jetzt ſelbſt fogar
in Weſtfalen dem Lande der blühenden Schweinezucht die
allgemeine Fleiſchnoth ſich fühlbar zu machen Die Metzger
können nur mit großer Mühe gutes Schlachtvieh auftreiben
ſie müſſen ſich meiſtens mit minderwerthiger Waare zu hohen
Preiſen begnügen Schweinefleiſch iſt recht rar geworden er
heblich im Preiſe geſtiegen und beginnt in gleicher Weiſe wie
Hammelfleiſch zu den Leckerbiſſen zu gehören welche nur recht
wohlhabende und reiche Leute bezahlen können Daher wächſt
wie von dort geſchrieben wird die Unzufriedenheit der
großen Menge der Konſumenten zumal den Leuten nicht
unbekannt iſt daß die hohen Fleiſchpreiſe eine Folge der Grenz
ſperre ſind und daß dieſe lediglich im Jntereſſe wohlhabender
Agrarier liegt denen man die Taſchen noch mehr füllen will
Nur beſchränkte Köpfe laſſen ſich einreden daß die Abſperrung
des ganzen deutſchen Reiches allein in der Abſicht geſchehe
Viehſeuchen fern zu halten So macht die Unzufriedenheit und
Mißſtimmung ihren Kreislauf durch die Lande Jn München
hat ſich jetzt nach dem Magiſtrat auch das Gemeindekollegium
mit der Fleiſchtheuerung beſchäftigt Das Mitglied der ultra
montanen Seite des Kollegiums Stäble bekannte der Allg
Ztg zufolge offen es ſei bedauerlich daß man in den
Landtagen und im Reichstage ſeitens der Centrumspartei ſich
immer feindlicher gegen die Städte zeige und daß
es ein ſchwerer Fehler ſei die Grenzen ſo zu ſchließen daß
thatſächlich der kleine Mann bald kein Fleiſch
mehr auf ſeinem Tiſche ſehen werde Das Kolleginms
mitglied v Weidert Mitglied der oberbayeriſchen Handels und
Gewerbekammer bezeichnete als Hauptgrund der Theuerung die
Schließung der Reichsgrenzen für verarbeitetes Fleiſch Das
Urtheil des Centrumsmannes ſei der Beachtung des Centrums
beſtens empfohlen Einſtimmig wurde beſchloſſen die Staats
regierung aufzufordern für die Aufhebung der Grenzſperre für

Vieh kräftig im Bundesrathe einzutreten Für die Oeffnung
der Grenzen hat ſich auch die Stadtverordnetenverſammlung
von Stettin mit allen gegen eine Stimme ausgeſprochen

Die anhaltiſche Regierung beſchäftigt ſich dem Anh
Cour zufolge gegenwärtig mit der Umarbeitung des an
haltiſchen Steuergeſetzes Es ſoll eine weſentliche
Aenderung der Steuerklaſſen beabſichtigt ſein insbeſondere ſoll
bei höheren Einkommen eine größere Progreſſion ſtattfinden
Auch bei der Kapitalrentenſteuer und bei der Gewerbeſteuer
ſtehen Erhöhungen zu erwarten Eine entſprechende Vorlage
ſoll dem nächſtjährigen anhaltiſchen Landtage zugehen

Verwaltung und Rechtspflege

Der infolge der Einführung neuer Poſtwerthzeichen
am 1 April nothwendig gewordene Umtauſch der alten außer
Kurs geſetzten der vom 20 März bis 30 Juni d J geſtattet
war iſt bei den Poſtanſtalten des Reichspoſtgebietes äußerſt
rege geweſen Nach der D Verk Ztg ſind insgeſammt
40,000,000 Stück im Werthe von 2,750,000 und zwar zum
großen Theil in den erſten Tagen des April umgetauſcht
worden Bemerkenswerth iſt daß ſich darunter von den ſeit
mehr als zwei Jahren poſtſeitig nicht mehr ausgegebenen
Reichspoſtwerthzeichen im Reichspoſtgebiet für 178,655 M und
in Württemberg für 2000 M befunden haben Mit anderen
Worten es hat ein Kapital von rund 180,000 M mehr als
zwei Jahre lang in Adlerwerthzeichen feſtgelegen

Jm Kultusminiſterium hat eine amtliche Konferenz
aller Regierungs Medizinalbeamten Regierungs
und Medizinalräthe ſtändigen Hilfsarbeiter ſtattgefunden
Am erſten Tage wurde über die Erkennung das Weſen und die
Bekämpfung der Cholera am zweiten Tage über verſchiedeue
Gegenſtände aus den Gebieten des Medizinal und Sanitäts
weſens verhandeit ſo über Unterſuchungsanſtalten Desinfektoren
und Desinfektionsanſtalten Kreisaſſiſtenzärzte Entlaſtung und
Vertretung der Medizinalräthe Fortbildungskurſe Jahres
berichte Amtsärzte und penſionsfähige Gebühren Dienſtgufwand
der Kreisärzte c

Dem Vernehmen nach werden ſeitens der zuſtändigen Beperten Erhebungen bei den wirthſchaftlichen Korporationen

über die Frage veranſtaltet ob außer dem Ankauf und dem
Feilbieten von Uh ren im Umherziehen auch das Aufſuchen
Art Jgeltungen im Umherziehen zu unter
agen iſt

Soziales
Nach im Reichs Verſicherungsamt aufgeſtellten Berechnungen

find 1901 auf Grund des Jnvalidenverſicherungs
Geſetzes 97,995,138 19 M gegen 87,120,508 27 M im Jahre
1900 gezahlt worden Die Zahlungen haben ſich alſo um
10,874,629 90 M oder um 12,5 Prozent geſteigert Von den
Zahlungen des Jahres 1901 ſind 65,065,217 59 M auf Jnvaliden
renten 1,300,460 58 M auf Krankenrenten 24,672,238 60 M
auf Altersrenten und 6,957,221 40 M auf Beitragserſtattungen
entfallen Gegen das Vorjahr haben die reichsgeſetzlichen
Zahlungen aus Jnvalidenrenten um 21,4 Proz aus Kranken
renten um 99,5 Proz aus Beitragserſtattungen um 4,9 Proz

dere mmen während die reichsgeſetzlichen Zahlungen aus
Slerkrenten um 6,0 Prozent abgenommen haben Die große
Frfaserung bei den Krankenrenken erklärt ſich daraus daß
Be Rentenart wenigſtens in der jetzigen Forin erſt mit dem
Pulin des Jahres 1900 eingeführt worden iſt Von den 91
z en Mark Rente ſind in der Verſicherungsanſtalt Schleſien
re 7 irrt gezahlt worden es folgen Rheinprovinz

rauh illionen Königreich Sachſen mit 5,7 Millionen
t randenburg mit 5,8 Milliöner Oſiprenßen mit 4,8 Millionen
je geringſte Sunime in Oldenburg nämlich 0,3 Millionen M

Von den 6,9 Millionen Mark Beitragserſtattn n gen ent
fällt der größte Antheil nämlich rund 750,000 M auf das
Königreich Sachſen 0,7 Millionen auf die Rheinprovinz 0,6
Dil ne Mark auf Schleſien 0,4 Millionen Mark auf Verlin

te Vertheilung der geſammten Rentenzahlungen auf das Reich

igſten Nahrungsmittels ſchon in allerDie Abhilfe dieſer Zuſtände iſt nur

9 wenn die h ht er nothwendigen Vorſichtsmaßregeln ger e Nicht nur daß die Bevölkerung Berlins

das Gemeinvermögen und das Sondervermögen der Anſtalten
hat ſich ſo geſtellt daß zu tragen hatten das Reich 33,9 Mill
Mark oder 37,2 Proz z en 38,1 Proz im Jahre 1900 das
Gemeinvermögen 43,8 Mill Mark oder 48,1 Proz gegen 47,9
Prozent die Sondervermögen 13,8 Mill Mark oder 14,7 Proz
ren 14,0 Prozent im Jahr 1900 Die Einnahme auseiträgen iſt gegen das Jahr 1900 von 128,770,416 85 M
auf 134,813,505 85 Mark alſo um 6,043,088 50 Mark geſtiegen
Zurückgegangen iſt dieſe Einnahme um ein Weniges nur bei
der Verſicherungsanſtalt Poſen der Arbeiterpenſionskaſſe der
Bayeriſchen und derjenigen der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen

Heer und Flotte
Einem ſozialdemokratiſchen Blatte wird mitgetheilt daß an

der Heidelberger Univerſität bei den Vorleſungen über
Anatomie Soldaten als Demonſtrations und Ver
ſuchsobjekte Verwendung finden So ſoll beiſpielsweiſe der
Profeſſor wenn er den Studirenden die Form eines Muskels
am menſchlichen Körper zeigen will die beiden Muskelenden ſo
ſtark elektriſiren daß der Muskel ſich krampfhaft zuſammenzieht
und dadurch deutlich hervortritt Daß ſolche Verſuche für die
Soldaten ſchmerzhaft ſein müſſen lege auf der Hand Wir
möchten zunächſt annehmen daß dieſe Mittheilung unrichtig ſei
ſollte ſie richtig ſein ſo würde es ſich ſelbſtverſtändlich nicht um
Kommandirungen handeln ſondern die Soldaten würden ſich
freiwillig dazu hergeben Aber auch dagegen würden wir
die lebhafteſten Bedenken hegen Hoffentlich ſehen ſich die maß
gebenden Behörden veranlaßt eine Unterſuchung und eventuelle
Richtigſtellung dieſer Meldung herbeizuführen

S M S Jaguar iſt am 3 Sept in Wuſung ein
getroffen S M S Tiger iſt am 4 Sept von Tſingtau
nach Shanghai in See gegangen S M S Hertha iſt
am 4 Sept in Mororan Japan eingetroffen und geht am
8 Sept von dort nach Tſuruga Japan in See S M S

Gazelle iſt am 4 Sept in Curagçego eingetroffen und geht
am 7 Sept von dort nach Porto Cabello in See

Ausland
Armmähernng Spaniens an Fraukreich

Der Kampf gegen den Klerikalismus ſcheint eine Annäherung
zwiſchen dem ſpaniſchen Kabinet Sagaſta und der franzöſiſchen
Republik herbeiführen zu ſollen Von ſeinem Madrider Korre
ſpondenten erhält das Berliner Tageblatt folgendes Tele
gramm

Die plötzliche Ankunft des ſpaniſchen Botſchafters in Paris
Léon Caſtillo in Madrid und ſeine ſich bis Mitternacht hin
ziehende Beſprechung mit Sagaſta wirkte hier überraſchend
Die Blätter bringen zahlloſe Kommentare Wahrſcheinlich
liegen mehrere Gründe vor zunächſt der Näheres über die
franzöſiſche Kirchenpolitik zu erfahren da die Ordens
frage durch die ablehnende Antwort des Vatikans auch in
Spanien akut geworden iſt zweitens vermuthet man die
Anbahnung einer franzöſiſch ſpaniſchen Entente be
züglich Marokkos angeſichts der Meldungen von dortigen
ernſten Wirren Jn dieſer Hinſicht weiſt man auf die Ankunft
zweier franzöſiſcher Kriegsſchiffe zur Begrüßung des Königs
in Bilbao und die Anweſenheit des Prinzen von Aſturien bei
den franzöſiſchen Manövern und andere gegenſeitige Aufmerk
ſamkeiten hin Ein Theil der Preſſe warnt aber dringen
vor jedem Abenteuer das mit Gefahren verknüpft ſei Heute
findet ein Miniſterrath ſtatt zu dem auch der Miniſter des
Aeußeren aus San Sebaſtian eingetroffen iſt

Ein ſpäter eingetroffenes Telegr mm aus Madrid meldet Die
Spannung in den politiſchen Kreiſen ſteigt da bekannt wird
daß morgen auch der Herzog Mandas der Londoner Botſchaäfter
hier eintrifft

Eugland
Faſt eine halbe Million Soldaten hat England auf

die Beine bringen müſſen um das kleine Burenvolk zur Unter
werfung zu zwingen Einer Londoner Laffan Meldung zufolge
wurden nach den amtlichen Berichten von Großbritannien
während des ſüdafrikaniſchen Krieges im ganzen 448,435
Mannſchaften und Offiziere nach Südafrika geſchickt
oder dort ausgehoben Die Zahl der Todesfälle betrug bis zum
31 Mai d J 1072 bei den Offizieren und 20,870 bei den
Mannſchaften Die Zahl der Verwundeten betrug bei Offizieren
und Mannſchaften zuſammen 22,829

Wie es in Johannesburg ausſieht
ſeitdem es unter engliſcher Herrſchaft ſteht verräth der dort er
ſcheinende Transvaal Leader Das Blatt ſchreibt

Wir haben keine Arbeiter für die Bergwerke Die Gold
induſtrie iſt in einem Zuſtande der theilweiſen Lähmung Alle
anderen Jnduſtrien die von ihr abhängen ſind im Verhältniß
ebenfalls behindert Die ökonomiſche Lage von drei Viertel
von Südafrika iſt ungeſund Es ſind keine Arbeiter für den
Ackerbau zu haben Für häusliche Beſchäftigung ſind keine
Dienſtboten zu erlangen Familienleben in der Stadt iſt ent
weder mit großen Schwierigkeiten verknüpft oder ganz un
möglich Für einen großen Theil der Einwohner ſind keine
Hänſer zu haben aber auch kein Baumaterial um neue zu
bauen Es exiſtirt kein Großhandel weil die Minen nur zur
Hälfte arbeiten Die Militärbehörden monopoliſiren
den Markt weil ſie für 9500,000 Lſtrl Güter zu verkaufen
haben Es giebt keinen Handel auf den Landſtraßen und
unter den Farmern weil die militäriſche Diktatur noch herrſcht
und es einer ganzen Armee von Advokaten bedarf um die
Erlaubniß auszuwirken frei im Lande bewegen zu können
Kein Menſch darf proſpektlren nach Gold ſuchen oder Gold
felder abſtecken weil es kein Goldgeſetz giebt und in ſechs
Monaten noch nicht geben wird Es giebt keinen Landtrans
port weil die militäriſchen Autoritäten alle Mauleſel im Be
ſitz Prev und Ochſen wenig vorhanden ſind Die Häuſer
miethen ſind ungeheuer hoch Eine Erniedrigung der Zölle
und Abgaben hat nicht ſtattgefunden Der Lebensunter
h alt wird vorausſichtlich in Zukunft höher ſein als er vor
dem Kriege war Die Polizei iſt vollkommen ungenügend
Die Beleuchtung iſt unzureichend Verbrechen ſind an der
Tagesordnung

Nuſtlanud
Einem Petersburger Telegramm des Berl Tagebl zufolge er

klären vlele von den Studenten die wegen der Februax
unruhen in Moskau nach Sibirlien verſchickt und jetzt vom
Zaren begnadigt worden waren von der Begnadigung
keinen Gebrauch machen zu wollen

Nordamerika
Daß wegen Kohlenmangels in Amerika engliſche Kohlen

nach den Vereinigten Staaten eingeführt werden iſt
eine Thatſache die ihrer Seltſamkeit wegen regiſtrirt zu werden
verdient Aus Wonſea wird der Frankf Ztg gemeldet
Zwei Dampfer nehmen im hieſigen Hafen jeder 4000 Tonnen
Kohlen zur Verſchiffung nach New York an Bord Es iſt das
erſte Mal daß Großbritannien Kohlen nach New York exportirt
Das Verſchiffen der Kohlen iſt veranlaßt durch den infolge des
Streikes der pennſylvaniſchen Kohlenbergleute in den Vereinigten
Staaten herrſchenden Kohlenmangel

Provinzialnachrichten
Magdeburg 5 Sept Wüſte Scenen Bei der am

Montag erfolgten Eröffnung des neu errichteten hieſigen Wagaren

hauſes der Firma Gebrüder Baraſch kam es bedauerlicherweiſezu recht wüſten Scenen Um den zu erwartenden lebensgeſöhr
lichen Andrang zu verhindern hatte die Firma etwa 8000 Einigß
karten aus en und auch bekannt gemacht daß nur mit dieſen
Karten verſehene Perſonen Zutritt erhalten könnten Dieſe Maß
regel erwies ſich jedoch als völlig verfehlt denn ſchon längſt vor
der Eröffnungsſtunde die auf 7 Uhr abends feſtgeſetzt war hatte
ſich ein vielen Tauſenden zählendes Publikum eingefunden
Als dann ſpäter die vorn ſtehenden Perſonen die ſich nicht
legiti niren konnten zurückgewieſen wurden und umkehren wollten
entſtand durch das Nachſchieben der hinteren Reihen ein un
geheures Gedränge wobei die Eingangsthür und die zu beiden
Seiten angebrachten hohen Schaufenſter eingedrückt wurden
Das war das Zeichen für den nie fehlenden Janhagel in Aktion
zu treten Der Krawall nahm einen gefährlicheren Charakter
an der ſich in dem Ausplündern der beiden erwähnten Auslage
fenſter in dem Demoliren und Fortſchleppen der als Schuhwehr
aufgebauten Ladentiſche ſowie in der Verwundung eines Haus
dieners kundgab Außer dieſem erlitten auch noch mehrere
audere Angeſtellte und einer der Chefs unerhebliche Verletzungen
Erſt nach Erſcheinen der Feuerwehr die man in der Ralhloſig
keit alarmirte und eines größeren Aufgebots von Schutzleuten
konnte die Menge zerſtreut werden Die Stadt Magdeburg muß
der Firma Gebr Baraſch in vollem Umfange für den ent
ſtandenen Schaden aufkfommen Jm Laufe des Dienstag
vormittags iſt das Geſchäft nach proviſoriſcher Ausbeſſerung der
Schäden eröffnet worden Der Andrang des Publikums war
Wer ger ungemein groß weitere Zwiſchenfälle kamen indeß
nicht vor

Wittenberg 5 Sept Einen grauſigen Fund machten
geſtern gegen Abend zwei Knaben in der Elbe in dex Rähe der
Badeanſtalt Vom Waſſer angeſpült und auf und abbewegt
gewahrten ſie am Ufer einen runden Gegenſtand welcher ſich
bei näherem Zuſehen als der vom Rumpf getrennte Kopf eines
Menſchen erwies Dieſer muß ſchon lange Zeit im Waſſer ge
legen haben da von Fleiſchtheilen und Haar nur noch wenig
enden war Der Fund wurde im Polizeibörrau abge
iefert

Jeſſen 5 Sept Zum Wein Obſt und Flachs
bau Jn unſerer Nachbarſtadt Schweinitz bildete ſich vor drei
Jahren eine Wein und Obſtbau Genoſſenſchaft Dieſe pflanzte
eine Obſtplantage die vorbildlich auf die umgebende Bevölke
rung einwirken ſollte Die Anlage hat ſich bis jetzt gut ent
wickelt und nun iſt der Verein dabei am 11 und 12 Oktober
eine Gartenbau Ausſtellung zu veranſtalten Der Rohflachs
welcher durch Anbau Verſuche von Mitgliedern des benachbarten
landwirthſchaftlichen Vereins Seyda gewonnen iſt wurde am
Mittwoch auf Bahnhof Elſter Elbe verladen es waren
122 Centner Außer dem nach dem Ausdruſch noch gewon
nenen Lein Samen hat jeder Verſuch der auf ca Morgen

worden iſt im Durchſchnitt 5 Centner Rohflachs ge
racht

Halberſtadt 5 Sept Zur BürgermeiſterfrageUnſer erſter Bürgermeiſter Dr Oehler hat ſich entſchloſſen eine
etwa auf ihn fallende Wahl zum Oberbürgermeiſter von Königs
berg nicht anzunehmen weil er den Wunſch hegt die in Halber
ſtadt übernommenen Arbeiten Ausführung des Elektrſcitäts
werks und der elektriſchen Straßenbahn in ſtädtiſcher Regie
neue Straßenanlagen Theaterbau uſw zu einem beſtimmten
Abſchluß zu bringen Von anderer Seite wird gemeldet daß

d die ſtädtiſchen Behörden von Halberſtadt eine Erhöhung des Ge
halts des erſten Bürgernteiſters Dr Oehler beſchloſſen haben

Gentthin 5 Sept Fahrraddiebſtähle Gewitter
Knabenrettungshaus Vorgeſtern wurde einem

Lehrer ein vor dem Schmidt ſchen Reſtaurant zu Blockdamm
ſtehendes ſowie am ſelben Tage ein dem Kaufmann Petig in
Brandenburg gehörendes Fahrrad geſtohlen am Tage vorher
ein ſolches vor dem Reſtaurant von Pelzer im Nachbardorfe
Altenplathow Dle geſtern abend über unſere Gegend nieder
gegangenen Gewitter dauerten über zwei Stunden und haben
mancherlei Schaden angerichtet Ein kalter Schlag traf das
Seminargebände wurde aber durch den Blitzableiter unſchädlich
gemacht in Jerichow traf ein Strahl das Zimmermann
Thele ſche Haus Unſer Knabenrettungshaus erſtattet ſeinen
47 Kaſſenbericht wonach die Einnahme 12,514,07 die Aus
gabe 11,396,34 M beträgt 100 M ſchenkt alljährlich die Char
lottenburger Hofkammer die Anſtalt erzog bei wechſelndem Be
ſtande in dieſem Jahre durchſchnittlich 30 Knaben Die dies
jährige Hauskollekte ergab 984,07 M

Ouedlinburg 5 Sept Ein furchtbares Unwetter
wüthete geſtern abend gegen 7 Uhr hier und in der Umgegend
Faſt eine Stunde lang tobte ein ſchweres Gewitter und der
Regen goß mit Hagel vermiſcht in Strömen hernieder und ſetzte
die Straßen bald fußhoch unter Waſſer Vom Blitze ſind Häuſer
und Bäume in größerer Zahl getroffen So fuhr ein Strahl
in den Schreckensthurm ſchlug einen Theil der Schiefer
bedachung herab und nahm dann ſeinen Weg an der Leitung
des Fernſprechers abwärts in das unmittelbar am Thurm ge
legene Wohn und Lagergebäude der Wehrenpfennig ſchen
i eret Die Bewohner kamen mit dem bloßen Schrecken

avon

Kelbra 5 Sept Seltener Fund Vor 14 Jahren
verlor ein hieſiger Gutsbeſitzer auf ſeinem Ackerſtück einen werth
vollen Ring der ſich von dem Finger abſtreifte als er eine
Anzahl Haferähren durch die Hand gleiten ließ Alles Suchen
und auch die Ausbietung einer anſehnlichen Belohnung ver
halfen ihm nicht zum Wiederbeſitz des Verlorenen bis vor
einiger Zeit zufällig der Ring der bei dem Beſtellen des Feldes
ſo viele male mit umgepflügt worden iſt auf dem Acker unter
einem kleinen Feldſtein gefunden wurde

Naumburg 5 Sept Städtiſches Jn der geſtrigen
Stadtverordneten Sitzung wurde bekannt gegeben daß die in
Dresden verſtorbene Wittwe des bereits im Jahre 1866 ver
ſchiedenen Kreisphyſikus Dr Kayſer der Stadt eine Summe von
30,000 M zu wohlthätigen Zwecken hinterlaſſen hat Die in
Höhe von 36,000 M betragende Bauſumme für ein an der
Weißenfelſerſtraße und der Jakobspromenade zu errichtendes
Realgymnaſium wurde bewilligt Die Verſammlung lehnt den
Antrag der katholiſchen Gemeinde auf Uebernahme ihrer Privat
ſchule auf den ſtädtiſchen Etat unter dem Hinweis einſtimmig
ab daß die in Frage kommenden Eltern ihre Kinder den höhere
Lehrziele verfolgenden Stadtſchulen zuführen und ihnen ge
ſonderten Religionsunterricht ertheilen laſſen möchten Die
Verſammlung genehmigte dagegen unter gewiſſen Bedingungen
der v Kardorff ſchen Privatſchule auf einem ſtädtiſchen Grund
ſtück ein eigenes Schulgebäunde zu errichten

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und tihüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Befördernnges
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Hildebrand Lt v
3 Oſtaſigt Jnf Reg ans der Oſtaſiat VBeſatzungs Vrigade ansgeſchieden un
im Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdednrg Nr e
angeſtellt

Q Bernburg 5 Sept Unglücksfall Heute abend8 Uhr zog ſich her 10 jährige Sohn des Bergmanns Karl Hecht

ſchwere Braudwunden dadurch zu daß er Streichhötzer loſe in
der Hoſentaſche trug die ſich durch Reibung entzündelen Nachden
ihm eine in der Nähe wohnende Fran die Kleider die infolae
des Hin und Herlaufens lichterloh braunten vom Körrrt
geriſſen hatte wurde er vom Reſtaurant Rheingold l en
weltere Hilfe zu theil wurde von Mitgiedern der Freiwil 85
Sanitätskolonne zunächſt zu einem nahen Arzt und dann in m
Haus ſeiner Eltern gebracht Der verunglückte Knabe war
Anzünden der Straßenlaternen beſchäftigt

Köthen 5 Sept Gefähecliche Photographie
Schwere Prandwunden im Geſicht und an den Händen ie
geſtern bei der Ausführung einer photographiſchen Aufnoh
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Filicht der in einem hleſigen Drogengeſchäft angeſtellteit z v Der herbeigerufene Arzt ordnete die ſofortige
Srodihrimg des Verletzten nach dem Kreiskrankenhauſe an
Neb Vad Sachſa 5 Sept Prüfung Dieſer Tage fand unter

Worſiß des Lal Geh Regierungs und ProvinzialSchul
den Frie e Magdeburg am hieſigen Pädagogium die diesjährige
MitkaelisEntlaſſungsprüfung ſtatt Von den 30 Schülern die

d theilnahmen erhielten 8 das Zeugniß der Reife und damit
die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt
d Jeng 5 Sept 80 Geburtstag Der Präſident des

jelnſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgerichts Dr v Brüger
heute ſeinen 80 Geburtstag Der Jubilar der dieſesl ſeit 18 Jahren bekleidet erfreut ſich noch vollſter Rüſtigkeit

Oberboi 5 Sept Frecher Dieb Die Villa des
errn Pr eidhaas hatte ſich vor kurzem ein ungebetener

Vchulicher Beſucher zum Operationsfeld auserſehen und es iſt
ch gelungen anſehnliche Beute zu machen Jn äußerſtWeiſe ſt der Dieb mit einem Stearinlicht in der Hand

i die Wohn und Schlaſräume der Kurgäſte eingedrungen und
at alle Gegenſtände einer Reviſion unterzogen wobei natürlich

vieles mitgehen mußte Sowohl dem Sanatoriumsbeſitzer
als auch den Kurgäſten ſind Kleidungsſtücke Schuhe Wäſche
Fushaltungsgegenſtände uſw im Werth von etwa 150 M

geſtohlen worden Als einige Perſonen in ihren Schlafzimmern
erwachten und nach der Urſache des Geräuſches des Diebes
forſchten gerirte er ſich als ein Bedienſteter des Hauſes welcher
den Auftrag habe Kurgäſte zur Abreiſe zu wecken und ſich wohl
im gimmer geirrt habe Des Diebſtahls verdächtig iſt ein
Mann aus Oberſchönan der ſich tagsüber in verdächtiger Weiſe
in der Nähe der Villa aufgehalten

Leipzig 5 Sept Vermißt wird ſeit Mittwoch früh
z Uhr der Kaufmann Rudolf Helni geboren 1866 hierſelbſt Er
hat ſich um die augegebene Zeit von einem Bekannten am Jo
hannisplatz verabſchiedet mit der Abſicht nach ſeiner unweit
defindlichen Wohnung zu gehen iſt aber dort bis jetzt nicht ein
getroſfen Da die Vermögens und Fa milienverhältniſſe voll
ſtändig geordnete ſind liegt die Vermuthung nahe daß dem
Vermißten ein Unglücksfall zugeſtoßen oder er das Opfer
cines Verbrechens geworden iſt Der Vermißte iſt von ſchlanker
Geſtalt 1,70 Meter groß hat ſchwarzes Haar und ſpitzen Voll
dart dunklen Teint er hatte in der Geldtaſche 200 bis 300 M
bei ſich und trug eine goldene Uhr mit goldener Kette Für
zweckentſprechende Ermittelungen ſetzen die Angehörigen die
vor W völligen Räthſel ſtehen eine Belohnung von
300 M aus

Sm

Vermiſchtes
General Botha wird nach Berlin kommen Jn der General

verſammlung des Vereins ehemaliger Burenkämpfer wurde am
Donnerstag ein an den Vorſtand gerichteter Brief des Generals
Votha verleſen Botha theilt daxin mit daß er bereit ſei
bei ſeiner Ankunft in Berlin den Verein zu empfangen Den
d ne ſeiner Deutſchlandreiſe könne er jedoch noch nicht

eſtimmen

Ein Rieſe am Kinderwagen erweckt jetzt täglich in Berlin
das größte Aufſehen bei allen Beſuchern des Thiergartens
Die Sache hängt ſo zuſammen Ein dortiger Jnduſtrieller und
Fabrikbeſitzer Dr M hatte zur Aufbeſſerung ſeiner Finanzen
eine reiche Erbin geheirathet Der Ehe entſproß auch ein Kind
Leider aber kam es zu Mißhelligkeiten hauptſächlich finanzieller
Natur und das Eheglück ging in die Brüche Eines Tages
als der Mann auf einer Geſchäftsreiſe war traten etwa zehn
handfeſte Leute an und räumten die ganze Wohnung aus Als
der Mann nach Hauſe kam fand er weder Stuhl noch Tiſch
noch auch Frau und Kind Das wunderte ihn natürlich ſehr
aber ſeine Vermuthung die ſich auf das Heim der Schwieger
mania lenkte wurde bald beſtätigt Seine Frau war mit dem
Kinde und dem Kindermädchen nach der vornehmen Villa ge
flüchtet welche die Schwiegermutter in einem Villenort an der
Wannſeebahn bewohnt Sein Entſchluß war bald gefaßt
Eines Tages raſſelte eine Droſchke an der Villa vor Dr M
ſprang heraus eilte ohne ſich viel mit Redensarten aufzuhalten
durch die ihm wohlbekannten Räumlichkeiten in das Kinder
zimmer nahm das Kind auf den Arm kommandirte das Kinder
mädchen mitzukommen und heidi ging die Droſchke wieder ab
Nachträglich muß ihm wohl der Gedanke gekommen ſein Was
du nicht willſt das man dir thu das füg auch keinem andern
zu oder vielmehr er fürchtete daß man ihm auch anthun
könnte was er ſo ſchneidig ausgeführt hatte Um ſich nun zu
ſichern engagirte er einen hünenhaft gewachſenen Menſchen
der den Auftrag erhielt nicht von dem Kinde zu weichen komme
was da wolle Und ſo ſieht man denn nun täglich dieſen Rieſen
abwechſelnd mit dem zierlichen Kindermädchen den Kinderwagen
durch den Thiergarten ſchieben
Zwei Familientragödien werden aus Berlin berichtet Der

in ſeiner Wohnung ſich und ſelnen fünf Jahre alten
Sohn mit einem Revolver Nach hinter aſſenen Aufzeich
nungen wollte er ſeiner Frau die ſich am 8 v M ertränkt hat
in den Tod folgen und ſeinen kleinen Sohn nicht unter freinden
Leuten zurücklaſſen Die Leichen ſind in das Schauhaus ge
bracht worden Ha ſtürzte ſich die Schuhmacherfran
Minna Reinke am Donnerstag früh aus dem Flurfenſter im
5 Stock eines Hauſes in der Zehdenicker Straße auf den
Hof hinab und fand auf der Stelle den Tod nachdem ſie
vorher ihren achtjährigen Sohn der ſchon zwei mal am Bein
operirt worden war und große Schmerzen zu erleiden hatte in
ihrer Wohnung in der Lothringer Straße erhängt hatte Die
Frau war über die Krankheit ihres Sohnes ſchwermüthig
geworden

Zum Thema Baar bezahlen erzählte P Lic Webex auf der
Düſſeldorfer Hauptverſammlung der kirchlich ſozialen Konferenz
folgendes Stücklein Jn Hannover hatte ſich die Tochter des
Landesdirektors vorgenommen arme geringe Leute die in den
vierten Stockwerken und in den Hinterhänſern ihrer Straße
wohnten aufzuſuchen Sie kommt zu einem armen Schneider
Seine Schwäche das Ausſehen ſeiner Kinder zeugen von
Darben und Entbehren Die Beſucherin erfährt als Grund
ſolcher Noth daß viele Kunden ihre Anzüge ſchuldig geblieben
ſind Jnsgeſammt handelt es ſich um mehr als 1000 ſie
fragt nach der Adreſſe der Schuldner und hört manche ihr be
kannte Namen auch von Oſſizieren Zu Hauſe ſetzt die Dame
ſich hin und bittet die Herren brieflich um Bezahlung ihrer
Schuld Die Gelder ſollen ſehr ſchnell eingegangen ſein
Soweit Herr Paſtor Lic Weber Leider vergaß der gute Herr
zu erzählen ob die Kunden auch trotz dieſer Mahnung dem
Schneider treu geblieben ſind Das Geld läßt ſich ſchon ein
treiben dazu bedarf es nicht der Tochter des Landesdirektors aber
dabei zugleich den Verluſt der Kunden vermeiden das iſt die
ſchwere Kunſt die manchem Handwerksmeiſter ſchwere Sorge
macht Jn dieſer Hinſicht bietet Herrn Weber s Geſchichte
gar nichts

Eine komiſche Adlergeſchichte wird aus Bichl Oberbayern ge
meldet Vor ein paar Tagen machte eine Notiz die Runde
durch bayeriſche Zeitungen daß in Bichl von Reiſenden im
Eiſenbahnzuge ein in den Lüften ſchwebender Adler geſehen
wurde der ein junges Reh in den Krallen hatte Die Nachricht
iſt nun dahin zu ergänzen daß der Adler noch in derſelben
Stunde von einem Vichler Jäger geſchoſſen wurde und ſich als
ein ſteinalter Rabe entpuppte während das vermeintliche Reh
ein alter Schlappſchuh war den der wegen ſeines hohen Alters
ſchon ganz erblindete Rabe aus dem Bichler Dorfbache geholt
hatte Die Trophäen Krallen Adler federn und Kopf des
Thieres ſind in der Bahnhofsreſtauration in Bichl zur unent
geltlichen Beſichtigung ausgeſtellt

Ein Wafſſereinbruch ereignete ſich Donnerstag nachmittag auf
der Fuchsgrube bei Weißſtein Schleſien beim Vohren nach
einem alten Abbau Ein Bergmann wurde getödtet ein
zweiter wurde ſchwer verletzt ins Lazareth gebracht und iſt

ſeinen Verletzungen erlegen ein dritter konnte gerettet
werden

Exploſion einer Pulverkiſte Jn Jommaſtadt Jnſel Born
holm explodirte eine Pulverkiſte beim Abbrennen von Feuer
werkskörpern während der Feſtlichkeit eines Geſangvereins
Die drei Träger der betreffenden Kiſte wurden ſofort getödtet
u Perſonen ſind lebens gefährlich

erletzt
Freiwein Die Weinhändler von Bercy wollen um den

Weinverbrauch zu heben in der erſten Oktoberwoche in ihrem
Pariſer Stadtbezirk ein richtiges Bacchusfeſt ver
anſtalten deſſen Hauptnummer ein Brunnen ſein ſoll der einen
ganzen Tag Freiwein ſpenden wird

Maſſengräber aus der menſchlichen Nevolntionszeit Jn
Toulon iſt man bei Erdarbeiten für den Bau einer neuen
Kaſerne auf eine große Menge menſchlicher Gebeine geſtoßen
es müſſen mehr als 1000 Menſchen geweſen ſein deren Leichen
da verſcharrt worden ſind Es findet ſich keine Spur einer
regelrechten Beſtattung Man glaubt daß das die Leichen der
Opfer der großen Revolution ſind Bekanntlich haben im
Jahre 1793 nach der Eroberung der Stadt durch die
Republikaner die Konventskommiſſare Barras Fréron und der
n yvebpierre Tanſende von Bewohnern der Stadt hin
geſchlachtet

Eine übermäßige Sparſamkeit macht ſich zur Zeit in den
Kreiſen der engliſchen Regierung geltend Angeſichts dieſer
Thatſachen erinnert die Wochenſchrift Today daran daß ein
ſolcher Sparſamkeitsanfall ſich bereits früher einmal ereignete
und zwar gleichfalls nach einer Periode ſinnloſer Ver
ſchwendung Zu jener Zeit pflegte man des Abends in den
Bureaus der verſchiedenen Miniſterien Kerzen zu brennen und
irgend ein ökonomiſch veranlagter hoher Beamter fand daß eine
enorme Anzahl von Kerzen verbraucht wurde Eine Unter

J S

Privatſekretär Bernkopf erſchoß vorletzte Nacht gegen 2 Uhr
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meiſten Beamten die Gewohnheit hatten vier Kerzen zu
gleicher Zeit auf ihrem Pulte brennen zu laſſen Jnfolge
deſſen wurde ein Edikt erloſſen daß niemand mehr als zwef
Kerzen z Zelt erhalten ſollte Der Verbrauch verringerte ſich
aber nicht trotzdem die Lagerverwalter dem Befehle trenlich
nachkamen Das Geheimniß wurde nicht aufgeklärt obwohl die
Löſung ſehr einfach war Die Beamten zerſchnitten die beiden
ihnen zugetheilten Kerzen und behielten auf dieſe Weiſe ihre
vierfache Jllumination
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